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den Danziger Kreis. 
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Danzig, den 18. Dezember. 


d M een ee a 
an 2 | Amtlicher Theil. 
bil 316 I. Verfügungen, und Bekanntmachungen des Landraths bin 
1 Nachdem die Vergütung, für die bei den diesjaͤhrigen Herbſtübungen der II. Diviſſon 
vorgekommenen Flürbeſchaͤdigungen durch Verfuͤgung der Königlichen Intendantur zu Koͤnigsberg⸗ 
vom 18. v. M. (J.⸗R. 38710.) angewieſen iſt, beauftrage ich die Ortsbehoͤrden, die unten 
folgenden Perſonen hievon ſogleich in Kenntniß zu ſetzen und ſie aufzufordern, die Betraͤge 
gegen vorſchriftsmaͤßige Quittungen des Baldigſten von der hieſigen Kreis-Kaſſe abzuheben: 
in Prauſt: Gaſtwirth Much 2 rtl. 15 ſgr., Bäckermeiſter Glanſer 15 ſgr., Hofbeſitzer 
Radewald 35 rtl.; auf Bangſchin: Rittergutsbeſitzer v. Kries 10 rtl.; auf Ruſſoczin: 
Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann 41 rtl. 10, gr.; in Gr. Suckezin: Hofbeſitzer-Wwe. Reh⸗ 
fuß 1 rtl., die Herren Hofbeſitzerz Friedrich Wilhelm Weigle 10 rtl. 10 far Reinhold? 
i 20 f rtl. 10 gr., Wilhelm Wolf 2 rtl. 20 ſgr., Feege 3 rtl. 20 fgr., 
9 


Rittergutsbeſizer v. Frantzius 87 rtl.; in Hohenſteln; die Herren Hofbefigers, Kluge 10 rtl. 


2 rtl., Ratzke 2 rtl. Rawalsfi 2 rtl, Barganowski 3 rtl. und Hopke 6 ntl.; in Muͤhlbanz: 
unbetehel, Hofbeſißerſn, Bielang 1 rtl. 15 gr., Schulze Kraske 6 rtl. 7 ſgr. 6 pf.; in 


ann posto 93 


9515. meiner; Kreisblatt. 


Danzig, den 7. Dezember 1858. 


No. 17942 Der Landrath von Brauchitſch. 
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3. Die Koͤnigliche Regierung will wiſſen wie ſich nach dem Durchſchnitte der letzten 


15 Jahre das Verhaͤltniß der eemritirten zu den aktiven Lehrern im Kreiſe verhaͤlt. 
Zu dieſem Behufe erſuche ich die Herren Local-Schulinſpektoren mir bis zum 1. Janua 


U 


k. J. eine Nachweiſung von den in den letzten 15 Jahren bei den Schulen ihres Bezirks emeri⸗ 


tirten Lehrern einzureichen. 


Vacat⸗Anzeigen bedarf es nicht und werden die Ortsvorſtaͤnde angewieſen bei Vermeidung 
der Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen, dieſe Verfuͤgung den Herren Geiſtlichen ſofort zur Kennt⸗ 


nißnahme vorzulegen. i 
Danzig, den 11. Dezember 1858. 

No, 87541. Der Landrath. 
0 G 


J. V. a 
Manke, Kreisſekretair. 


4. Unter Bezugnahme auf Abſchnitt II. ad. 5. des Reglements über die Geſtellung, Aus 
wahl, Abnahme und Abſchaͤtzung der Mobilmachungs⸗Pferde in der Probinz Preußen, fordere ich di 
Mitglieder der Vorſtaͤnde der 18 Pferdeaushebungs⸗Bezirke des Kreiſes hiermit auf, die Ueberſich 


e 
t 


von der Anzahl der in jedem Orte ihres Bezirks vorhandenen dienſttauglichen Pferde aufzunehmen 


und mir bis zum 1. Februar d. J. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung, einzureichen. 


Die zu dieſer Nachweiſung erforderlichen Formulare haben diejenigen Vorſtaͤnde, die ſich 
nicht in dem Beſitze derſelben befinden, im Kreisamte in Empfang zu nehmen und mache ich die 


Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzen⸗Aemter noch beſonders auf die im $ 30. des Reglements für 


Nichtgeſtellung pp. der Pferde angedrohten Strafen aufmerkſam. 

Danzig, den 10. Dezember 1858. f 

No. 172. f Der Landrath. 
J. V 


J. B. 
Manke, Kreiſekretair. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Dünger: Verpachtung. f . 


Mittwoch, den 22. Dezember e., Vormittags 10 Uhr, fol im Artilleriee⸗Schul⸗Locale, 
Jopengaſſe No. 26., die Verpachtung des Duͤngers der hieſigen Batterien an den Meiſtbietenden 


erfolgen, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 13 
x Das Kommando der 2. Fuß⸗Abtheilung 1. Artillerie; Regiments, 


6. Der ehemalige Viehhaͤndler Atterski, 30 Jahr alt, katholiſch, welcher des Verbrechens 


des Betruges angeklagt worden, iſt entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht 


werden. 


Jeder, der von dem gegenwaͤrtigen Aufenthalts⸗Ort des p. Litterski Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, davon underzüglich bei dem nächſten Gericht oder Polizei-Behoͤrde Anzeige zu machen. 


Danzig, den 30. November 1858. * 
Der Koͤnigliche Staats-Anwalt. . 5 


7. Auf einer Dienſtreiſe durch das Werder habe ich bemerkt, daß ſtellweiſe auf den Wegen 
in Folge des letzten Thauwetters tief ausgefahrene Gleiſen und Loͤcher ſich gebildet haben, die 
die Paſſage nach dem Wiedereintritt des Froſtes unſicher machen. Die Ortsbehoͤrden des Deich⸗ 
amtsbezirks veranlaſſe ich, von der Beſchaffenheit der Wege in den Ortsfeldmarken und in den 
Loofen des Land- Bruch- und Butterweges Kenntniß zu nehmen, und dafür zu ſorgen, daß 
ſofort die Gleiſen und Löcher geebnet werden, da unter allen Umſtänden, wenn auch die gegen⸗ 


erhalten werden muͤſſen. 


waͤrtige Jahreszeit zur Wegebeſſerung nicht geeignet iſt, die Wege doch in einem fahrbaren Stand 1 


. 
4 


r 


— 
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Die Herren Deichgeſchwornen wollen in ihren Diſtrikten auf die Befolgung dieſer Anord⸗ 
nung wachen und mir Anzeige machen, wo derſelben nicht nachgekommen werden ſollte. — 
i Stuͤblau, den 13. Dezember 1858. 
Der Deichhauptmann. 


8. Das im Dorfe Meiſterswalde No. 37. des Hypothekenbuchs belegene Kathengrundſtuͤck, 
zu welchem etwa 5 Morgen 11715 []-Ruthen preußiſch Land gehören, follen am 
n 20. Januar 1859, Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtslokale zu Sobbowitz auf 3 Jahre verpachtet werden. 
Pachtluſtige haben in dieſem Termine ihre Gebote zu verlautbaren. 
Danzig, den 29. November 1858. 
Koͤnigl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
II. Abtheilung. 
9. Der Hofbeſitzer George Lemmer in Reichenberg iſt zum Schlickgeſchwornen des Nieder- 
quartiers erwaͤhlt und von mir in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt, auch vereidigt worden. — 
Stuͤblau, den 2. Dezember 1858. Der Deich-Hauptmann. N 
„ Nicht amtlicher Theil. 
10. Durch Anlage einer Gyps⸗Mühle, und durch Beziehung der Steine aus Frankreich 
bin ich in Stand geſetzt von jetzt ab 
franzöſiſchen gemahlenen Dünger⸗Gyps 
herzuſtellen und offerire ſolchen zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
A. Preuß in Dirſchau. 


11. Häckſelmaſchinen in verſchiedenen Groͤßen verkaufe ich, um damit zu raͤumen, zum 


Noſtenpreiſe A. Preuß in Dirſchau. 


12. Trockene harte Stubben werden taglich im Grebiner Walde verkauft durch den Herrn 

Deich⸗Graͤf Prohl, auch in Danzig bei Jacob Arendt, Frauengaſſe 15. ai 

13. Eine Lehrerſtelle an der vereinigten evangeliſch —mennonitifchen Schule zu Tiegenhof, 

mit freier Wohnung, Garten, 14 Rtl. Heitzgeld und 150 Rtl. Gehalt verbunden, iſt erledigt. 
Bewerber wollen ihr Pruͤfungszeugniß dem Pfarrer Hausburg in Tiegenhof baldigſt perſoͤnlich einreichen. 


14, Ein Bärenpelz 


(für Mittelſtatur) gut erhalten, das Tuch iſt noch wie neu, iſt fuͤr 28 rtl. und ein c. 8 Ellen 
langer grüner Shawl für 3 rtl. zu verkaufen. Näheres Neugarten 9., Thuͤre E. 


15. Am Sonntage, Montage und Dienſtage, Abends 7 Uhr, werde ich im hieſigen Gewerbe⸗ 
hauſe Vorträge zu meinem neuconſtruirten Hydro⸗Oxygen⸗Gas⸗Mikroskop, welches bei 1200 
Linear⸗Vergroͤßerung zarte Theile und Leben nicht durch feine Hitze zerftört, halten. uhdiine 
Danzig, den 16. Dezember 1858. Ph. Langenbuch, 
f f f Prof. d. Mathem. u. Naturw. 


1 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 0 

empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes Lager von ſeidenen und Velpel⸗Huͤten, Hauben, Mützen, 

Kaputzen, Blumen, Kränzen, Kragen, Aermeln u. ſeidenen Baͤndern zu den allerbilligſten Preiſen 

und werden Beſtellungen aufs beſte und. bifligfte ausgeführt 2 „55 
f Henriette Herrcke, Holzmarkt 20. 


17. Zaurückgeſetzte feidene Hüte a 1 rtl. 20 far., Velpel⸗Huͤte a 25 fgr., Kranze von 6 ſgr. 
an, bei Henriette Herrcke, Holzmarkt 20. 
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18. Der Enthaltſamkeits-Geſellſchaft des Danziger Landkreiſes ſind ferner beigetreten: 
aus Gr.⸗Zuͤnder Lehrer Moderſitzki, aus Kl. Zünder Lehrer Flier, aus Kladau. Hofbeſitzer und 
Schulze G. Wohlfahrt, Eigenthümer F. Loſſ, aus Prangſchin Schuhmachergeſell. J. Zimmermann 
aus Schiwialken Eigenthümer A. Schuele, aus Jenkau die Zoͤglinge C. Knoch, A. Mader, 85 
Lenſer, A. Schuhmann, C. Weichbrodt, G. Zielke. f 

Jenkau, den 15. Dezember 1858. Neumann, z. Z. Vorſteher. 


19. Ba en F ma chen n g, 
der Holz⸗Verkaufs⸗Termine in den Spengawsker & Swaroczyner Gütern 
pro I. Semeſter 1859. 


FFF — 


Benennung { Tag und Monat des 
des Ortes und der Stunde des Termins. 7 Termins. 


0 


a % Den 3. Januar 1869. 
Im Ga ſthauſe Fe: 
zu ha 2 1. % Marz ne d 
Spengawsken, ö =, X 921 5 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags. 9 Be een 3 


8 „ Den 18. Januar 1859. 
Im Gg ſſt hau ſe „15. Februar 
e = 15. Marz 5 
eine 16. April = 
Swaroczyn, „17. Mal a - 
jedesmal, von 10 Uhr Vonmiktags 15. Juni = 


10 


Roch wird bemerkt, daß in jedem Termin mit dem Verkauf des Brenuholzes hörten wird. 
Spengawsken, den 9. Juni 858. 


1 
20. Der landwirthſchaftl, Verein zu e Verfammt fi ch. Donnerſtag, den 23. Dezenbeß 
um 3 Uhr Rachmitkag. Der. Vorſtand⸗ 95 


2. Ganz nelle Gas⸗ M. | schinen auf die neueſte Art, 
ane ir See Zum n e del, 1 60 befondere tre, e Gussbfen 
t, u. zu moͤgli 
einem hoͤchgeehrten ubl litüm 
Juli hir & Qbledenher, 3 tadtgebjet No. 66. 
22. Fuͤr den ne ſeitherigen ſen Der al uferer K. e iſt ein Mens olger zu erwe 
kehren, wir, Bewerber auf, ihre Meldungen spd zum 5“ ac h 0 1 f in 
Ueber die: zu haltenden Probepredigten und die näheren Verhältniſſe 15 10 a l IND 5 
reſp. In den ſich Meldenden e ee Danzig de Eee 
59 rn u de ollegiu unk bon te tharinen. 
ar vendt, ers nr Ay: 
und doppelte Terzerole in ſehr 190 Auswahl anbei 
C. M Niedball, Johannisthor. 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


